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Amtliches.
Neuenbürg.

Bekanntmachung, betreffend das Wullerungsgeschästt für 1881.
1) Der bestehenden Vorschrift gemäß wird der Neiseplan zum Musterungsgeschäfte im Bezirk des Landwshr -Bataillons

Calw,  soweit er den Bezirk Neuenbürg  betrifft , bekannt gemacht:

15. März Reise nach Herrenalb,
16 . „ Musterung in Herrenalb u.
17. „ Musterung in Calmbach u.

Reise nach Calmbach,
Reise nach Neuenbürg,

18. und 19 . März Musterung in Neuenbürg,
20 . „ in Neuenbürg (Sonntag ) ,
21 . „ Loosung in Neuenbürg.

2 . Hiernach haben zu erscheinen bei der Musterung:
am 16 . März d Z . in Serrcnalb:

die Militärpflichtigen von Bernbach , Dobel , Herrenalb um 8 Uhr Mrgs ., von Loffenau , Neusatz und Rothensol um 9 Uhr Mrgs . ;
am 17 . März d. I in Calmbach:

die Militärpflichtigen von Beinberg , Bieselsberg und Calmbach um 8 Uhr Morgens , von Enzklösterle, Höfen , Jgelsloch , Langen»
brand um 9 Uhr Mrgs ., Maisenbach , Oberlengenhardt , Schömberg , Schwarzenberg , Unterlengenhardt um 9 ' /s Uhr Vormittags;
von Wildbad um 10 Uhr Vormittags;

am 18 . März d. I . in Neuenbürg:
die Militärpflichtigen von Arnbach , Birkenleld , Conweiler um 8 Uhr Mrgs ., von Dennach , Engelsbrand , Feldrennach um 8Vs Uhr,
von Gräfenhausen , Grunbach und Kapfenhardt um 9U- Uhr Vormittags;

am 19 . März d. I . in Neuenbürg:
die Militärpflichtigen von Neuenbürg um 8 Uhr , von Oberniebelsbach , Ottenhausen , Salmbach , Schwann , Unterniebelsbach,
Waldrennach um 9 Uhr Vormittags.

Die Loosung
findet für sämmtliche Militärpflichtige des Bezirks am 21 . März d . I . Morgens 8 Uhr in Neuenbürg statt.

Bei der Musterung haben zu erscheinen nicht blos die Pflichtigen des Jahrgangs 1861 , sondern auch diejenigen der
Jahrgänge 1860 , 1859 und früherer Jahrgänge über deren Militärpflicht noch nicht endgiltig entschieden worden ist, oder
welche von der Gestellung durch das Oberamt auf Ansuchen nicht ausdrücklich entbunden worden sind. Die Leute der früheren
Jahrgänge hoben ihre Loosungsscheine zuverlässig mitzubringen.

Sämmtliche zur Gestellung verpflichteten Leute werden hiemit aufgefordert , bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen,
Zwangsmittel und Rechtsnachtheile rechtzeitig an dm obengenannten Tagen und Musterungsstationen sich einzufinden . Nicht
pünktlich erscheinende werden der Vortheile der Loosung verlustig und nach Umständen vorweg eingestellt, im Falle der böswilligen
oder wiederholten Entziehung sogar sofort eingereiht . Die unterlassene Anmeldung zur Stammrolle entbindet nicht von der
Gestellungspflicht.

Solche Militärpflichtige , deren Geburts - und Aufenthaltsort dem gleichen Musterungsbezirk angehört , haben mit den
Militärpflichtigen ihres Geburtsorts zu erscheinen, also z. B . ein von Conweiler gebürtiger aber in Birkenfeld sich aufhaltender
mit den Militärpflichtigen von Conweiler , während dagegen z. B . ein von Gräfenhausen gebürtiger aber in Loffenau sich
aufhaltender Miiüärpflichtiger nicht mit den Miilärpflichtigen von Gräfenhausen , sondern mit denjenigen von Loffenau erscheinen muß.

Den Militärpflichtigen des laufenden Jahrgangs ist das Erscheinen bei der Loosung überlassen . Für die nicht
Erschienenen wird durch ein Mitglied der Ersatzkommission geloost . Ausgeschlossen von der Loosung sind : die zum einjährig¬
freiwilligen Dienst Berechtigten , die von den Truppentheilen angenommenen Freiwilligen , die vorweg Einzustellenden , die dauernd
Untauglichen und die dauernd Unwürdigen , die Militärpflichtigen der drei zuletzt angeführten Kategorieen jedoch nur , sofern über
dieselben ein Erkenntniß der zuständigen Oberersatzkommission vorliegt.

^ 3 . Auf Grund der Stammrollen haben die Ortsvorsteher die Heuer im hiesigen Aushebungsbezirk gestellungspflichtigen
! Leute, welche in den Listen noch nicht gestrichen sind, sofort protokollarisch zur Musterung vorzuladen und für deren rechtzeitige

Gestellung vor der Ersatzbehörde Sorge zu tragen . Die Einsendung der Eröffnungsurkunden wird nicht verlangt . Uebrigens
wird, was die Gestellungspflicht selbst betrifft , auf den oderamtlichen Erlaß vom 23 . September 1878 , Enzthäler Nr . 115
wiederholt hingrwiescn.

l Die Gemeindebehörden können von der Gestellung nicht entbinden . Wer durch Krankheit an letzterer verhindert ist,
i hat ein ärztliches Zeugniß einzureichen. Letzteres muß von der Gemeindebehörde beglaubigt sein, sofern der ausstellende Arzt

nicht amtlich angestellt ist. Seine spätere (außerterminliche ) Musterung darf von der Ersatzkommission veranlaßt wepden.
Gemüthskranke , Blödsinnige , Krüppel rc. dürfen auf Grund eines derartigen Zeugnisses überhaupt von der Gestellung

besreit werden.
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4. Jeder Militärpflichtige, sowie seine Angehörigen sind berechtigt, spätestens am Musterungstag Anträge auf Zurück«
stellung oder Befreiung von der Aushebung zu stellen. Entsteht jedoch die Veranlassung zur Reklamation(wie Tod ec.) erst
nach Beendigung des Musterungsgeschäfts, so kann jener Antrag auch noch bei der Aushebung(d. h. im Termin für die Ge¬
stellung vor der Oberersatzkommission) angebracht werden.

Die Betheiligten sind berechtigt, ihre Anträge durch Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sachver¬
ständigen zu unterstützen. Derartige Urkunden müssen obrigkeitlich beglaubigt sein.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf e-gene Kosten3 glaubhafte Zeugen hiefür zu stellen.
Behaupte!« Erwerbsunfähigkeit(von Ellern, Geschwistern rc.) muß durch ärztliche Untersuchung bei der Musterung

bestätigt werden. Die betreffenden Personen haben daher bei letzterer der Ersatzkommission sich vorzustellen.
5. Etwaige An- oder Abmeldungen von Pflichtigen in der Zwischenzeit sind dem Oberaml sofort anzuzeigen.
6. Bei der Musterung haben je die Ortsvorstehcr der zu musternden Pflichtigen zu erscheinen, bei derLoosung dagegen

nicht. Die Rekrulirungsstammrollen sind mitzubringe» und bei der Musterung nach dem Ergebnis der letzteren genau zu er¬
gänzen. Die Loosnummern sind zu Hause, wenn die Loosungsscheine vom Oberamt zur Ausfolge an die Pflichtigen zugesandt
werden, in die Stammrollen einzusetzen.

Die Ortsvorsteher sind dafür verantwortlich, daß die Pflichtigen bei der Musterung vollzählig und rechtzeitig auf dem
Rathhaus sich einfinden und dort in Ordnung versammelt bleiben. Bei der Vorladung ist denselben ausdrücklich zu eröffnen,
daß alles Lärmen und Stören der Verhandlungen bei Strafe verboten sei und man strenge darauf sehen werde, daß sie in
einem ordentlichen Zustand erscheinen.

7. lieber die Klassifikation der Mannschaften der Reserve, Landwehr und ErsatzreserveI. Klaffe(s. Enzthäler Nr. 1ä)
findet die Verhandlung je am Ende der Musterung bezüglich der Angehörigen derjenigen Gemeinden statt, welche an den betref¬
fenden Tagen die Militärpflichtigen gestellt haben.

Hiernach haben die Orlsvorsteher sofort das Weitere zu besorgen. Die Rekrulirungsstammrollen werden demnächst wieder
hinausgegeben werden.

Den 22. Februar 1881. Kgl. Oberamt. Mahle.

Revier E n zkl ö ste r l e. j
Stangen- 4 DmachohMckans.

Am Montag  den 14. März,
Vormittags 11 Uhr

im Waldhorn in Enzklösterle aus Wanne
4, 17, Hirschkopf5, Langehard 1 und
Kälberwald 1:

6 eichene Stangen, 14 Rm. eichene
Prügel, 25 dito Anbruchholz, 145 Rm.
buchene Scheiter, 168 dito Prügel und
Anbruchholz, 3 Rm. birkene Scheiter,
35 dito Prügel und Anbruchholz, S87
Rm. Nadelholzscheiter, 1147 dito Prügel
und Anbruchholz, 16 Rm. buchene, 35
Rm. Nadelholz-Neisprügel.
Revier Pfalzgrasenweiler.

Am Mittwoch  den 16. März,
Vormittags 11 Uhr

aus dem Rathhaus in Pfalzgrafenweiler
aus Findelbukel und Steinacherteich:

93 Buchen mit 29 Fm., 1530 Stück
Nadelholz-Lang- u. Sägholz mit 2850
Festm._

Gestorben im Monat Februar.
Von Neuenbürg:

Schmied, I . Gg., Taglöhners Ehefrau;
Von Birkenfeld:

Nouvel, Joh. Peter, Bauer;
Feiler, Ludw., Zainenmacher.

Von Engelsbrand:
Funk, Friedrich, Krämers Eheleute; s. Nr.28

d. Bl.
Von Feldrennach:

Ochs, Jakob Friedrichs Ehefrau.
Von Ottenhausen:

Ganzhorn, Joh. Jakob, Wagner.
Von Schwann:

Herzog, JohS. (arm).
K. Gerichtsnotariat.

Neuenbürg

Die Erben der ff Christian Hayer,
Bäckers Wittwe hier bringen am

Samstag  den 12. d. Mts.,
. Abends5 Uhr

auf hiesigem Rathhaus in Aufstreich:

die abgethcilte Hälfte an einer Istock.
Heuscheuer, erbaut auf Parz. Nr. 558
im Marxenacker an der Witdbader
Straße, 6 . VII. Nr. 179

waisengerichlt. Anschlag 250 ^
dann Ackcrparz. Nr. 628 3 a 96 gzm

mit Gebüsch im Münster oder in
Marxenäckern neben F. Schnepf und
I . Herrigel

waisenger. Anschlag 125
zus. 375

Nach Umständen erfolgt der Zuschlag
sofort.

Den 5. März 1881.
K. Gerichtsnotariat
u. Waisengericht.

Calw.

Stangen- Ltzttnnhoh-Vkrkans.
Freitag den 11. März im Zigeunerberg:

244 Stück Baustangen mit 50,20 Fm..
101 St . Derbstangen(Hopfen-, Gerüst-

rc. Stangen),
140 gebundene und 310 ungebundene

(in Flächenloosen) Nadelholzwellen;
ferner auch Eichhalde, Rudersberg, Mäus-
leswäldle, Mittlerer und Unterer Allweg,
Oberer und Unterer Gutleuthausberg:

45 Rm. Nadelholzscheiteru. Prügel.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr im

Zigeunerberg bei Nr 1.
Der Gemeinderath.

Ottenhausen.

HaWcrillNis.
Aus den hiesigen Gemeindewaldungen

kommen am nächsten
Freitag  den 11. d. Mts.

zum Verkauf:
44 Eicken mit 32,17 Fm.,
11 Buchen mit 4.95 Fm.,
18 Forchen mit 8,68 Fm.,
5 Rm. eichene Scheiter,

96.5 „ „ Prügel,
10,0 „ „ Reisprügel,
33,0 „ buchene Prügel,
10,0 „ „ Reisprügel,

111,0 „ forchene Prügel.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
RathhauS.

Den 7. März 1881.
Schultheißenamt.

Keßler.
Schwann.

Ka«-AkK«r).
Am Mittwoch  den 9. März,

Vormittags 9 Uhr
wird auf hiesigem Ralhhaus im Abstreich
vergeben:

die Herstellung eines Ortsgefängniffes
im Voranschlag für

Maurerarbeit 74 ^ 77 L
Zimmerarbeit 38 v/L 58^
Schreinerarbeit 13030  L
Glaserarbeit 6 80 L
Schlosserarbeit 39 «IL 80 L
Jpserarbeit 2IcffL50L

Plan und Ueberschlaq liegen auf dem
RathhauS zur Einsicht auf.

Den 1. März 1881.
Schultheißenamt.

Bohlinger.

Privntnachrichlen.

DttßchkkilW-AilkiiildiM-.
Aus der Konkursmasse des ff Franz

Müller,  Bäckers hier werden
Mittwoch, 9. d. Mts., Nachm. 2 Uhr

in der Behausung, westl. Cartfriedrichstraßs
Nr. 70 nachverzeichnete Gegenstände gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert:

1120 Liter Wein, 1 Sack Melis(Zucker),
1 Sack Kümmel, I Sack Vogelfutter,
53 St . Eier, 6V«Pfd. Seife, 2 Schwein!
und 6 Hühner.
Pforzheim,  5 . März 1881.

Der Konkursverwalter:
G. Kram er.

i7,voo Mark
sind in einem oder mehreren Posten auf
1. April 1881 auszuleihen. Anfragen mit
Jnformativscheinenbelegt sind zu richten an

Schultheiß Wagner
in Salmbach.
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Lei Durchsicht de? illustrieren Buches:
„vr . Airy ' s Heilmethode " werden sogar Schwer-
kranke die Ueberzeugunggewinnen, daß auch
sie» wenn nur die richtige». Mittel zur An¬
wendung gelangen , noch Heilung erwarten
dürfen . Es sollte daher jeder Leidende , selbst
wenn bei ihm bislang alle Medicin erfolglos
gewesen , sich vertrauensvoll dieser bewährte»
Heilmethode zuwcnden und nicht säumen,
obiges Werk anzuschaffen . Ein „Auszug " daraus

wird gratis und franco versandt.

Gicht- und Rheumatismus - Aja iAjM"
Leidende finden m dem Buche ^ ulU ) l
die bewährtesten Minel gegen ihre oft sehr
schmerzhaften Leiden angegeben , — Heilmittel,
welche selbst bei veralteten Fallen noch die
langersehnte Heilung brachten. - Prospecl
grans und franco . — Gegen Einsendung von
1 Mk . 20 Psg . wird „vr . Auch' s Heilmethode"
und für 60 Mq . das Buch „Die Gicht " franco
überall hm versandt von

Richter '» Verlags -Anstalt in Leipzig. Z -rr,

Wir sind Käufer für frischaufge-
machte

Fichtenprügel
erster Kkcrsse

und bitten um Offerte franko Fabrik.
Wildbad,  4 . März 1881.

virektioa äer kÄpierksbrik.
4Üil Mnrk

Pfleggeld werden ausgeliehen von
Fr . First , Arnbach.

Neuenbürg.Neuenbürg.

"Mittwoch Abend 8 Whv
dkl widert  Imt2

^OLLSKK
des Herrn Reallehrer Nivinius über

„Lcuchtgasfabrikation ."

Nächsten Donnerstag  den 10 . März
kommen wir mit

Vieh
in den „ Bären " nach Gräfenhausen.

Krdrüüer Vreikn8
aus Königsbach.

Neuenbürg.

Ein Logis
hat sogleich zu vermielhen.

Wer sagt die Redaktion.

Cin Hausknecht
wird in einen Gasthof nach Karlsruhe zu
sofortigem Eintritt gesucht . Monatsgehalt
-̂ L 10 und 30 — 35 ^ Trinkgeld.

Offerten nimmt entgegen die Red . des
Enzthäler.

Or . MttiuZtzr 's unübertroffene

laurus euMpborn,

Osinpl »« » - Voilellv - u » Ä

^ » iupkvr - L » t »» 8eN6.
Nachgewiesen heilsamer als Salicpl
und andere Präparale . Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von kompetenten Seiten.

Vorrälhig bei
O . DLs .Lr .1sT7 , Ne uenbürg.

Aormutare
zu

8vlLLI > lLLK « IIvI»
und

empfiehlt
^I » v . NIvvli.

Kwnik.
D e u t s ch l a n d-

Die Pariser Blätter veröffentlichen einen
Brief des Grafen Moltke  an Gubareff.
einen in Nizza lebenden Rußen , der dem
Ausschuß des Vereins zur Reform der
internationalen Gesetzgebung angehört . Der
Feldmarschall kommt in diesem Briese auf
die Ansichten zurück , die er in dem bekannten
Schreiben an Professor Blunüchli über die
Nothwendigkeit der Kriege geäußert hat.
Der Krieg — so führt Gras Moltke
aus — sei ein gerechtes , ja oft das ein¬
zige Mittel , das Wohl , die Unabhängigkeit
und die Ehre eines Landes zu sichern . Der
Fortschritt der Kultur könne die Anwendung
dieses Mittels seltener , aber wohl nie ganz
entbehrlich machen . Das Leben der Völker
sei , wie das der einzelnen Menschen , ein
immerwährender Kampf . Ein von den
Parlamenten gewählter internationaler Ge¬
richtshof würde auch nicht mehr ausrichten,
als die Weisheit der Cabinete ; Cabinets-
kriege seien ohnehin in unserem Jahrhun¬
dert ausgeschloffen . Heutzutage drohe weit
mehr Gefahr von den Völkern selbst und
von deren Leidenschaften ; Aufgabe der
Regierungen sei es , diese Leidenschaften zu
zügeln und auf diese Weise leichtfertige
Kriege zu vermeiden . Von solcher Kciegs-
lust sei die deusche Nation frei ; die Ge¬
schichte unseres Jahrhunderts lehre , daß
Deutschland niemals den Krieg erklärt habe.
Nachdem es seine Einheit erkämpft , habe
es seinen Zweck erreicht ; es habe kein Be-
dürfniß nach neuen Kriegsabenteuern , muffe
aber immer zur Vertheidigung bereit stehen.
Graf Mollke schließt mit dem Wunsche,
daß Deutschland nie in die Nothwendigkeit
versetzt werden möge , von dieser Kriegs¬
bereitschaft Gebrauch zu machen.

Pforzheim,  4 . März . Den Handel
mit Brod - und Backwaaren in hiesiger Stadt
betreffend ist vom Großh . Bezirksamt mit
Zustimmung des Stadlraths und Geneh¬
migung des Großh . Londeskommissärs un¬
term 28 . Februar folgende Ortspolizeiliche
Vorschrift erlösten : 1) Die Bäcker und
Verkäufer von Backwaaren in hiesiger Stadl
sind verpflichtet , die Preise ihrer Backwaaren,
Kuchen und feines Gebäck ausgenommen,
fest zu bestimmen und während der Ver¬
kaufszeit durch einen von außen sichtbaren



122

Anschlag am Verkausslokal zur Kenntniß
des Publikums zu bringen. 2) Diese Preis
ansätze sind jeweils auf I. und 15. jeden
Monats der Unterzeichneten Polizeibehörde
zur Abstempelung einzureichen und bleiben
sodann in der Zwischenzeit mit der Wirkung
in Kraft, daß eine Erhöhung derselben
seitens der Verkäufer nicht statlfinden kann.
3) Die Verkäufer haben dafür einznstehen,
daß die in ihrem Verkanfslokale ausgeleg¬
ten Backwaaren das im Anschläge verzeich
nele Gewicht auch wirklich haben und sind
verpflichtet, im Verkausslokal«- eine Waage
mit dem erforderliche!»Gewichte aufzustellen
und deren Benützung zum Nachwiegen der
verkauften Backwaaren zu gestatten. 4)
Ueberlretungen dieser Anordnungen—
1 und3 — werden auf Grund des Z 134d
P .St .G.B. an Geld bis zu 30 Ueber
schreilungen der nach § 2 angemeldeten
Preise aber an Geld bis zu 60 bestraft
5) Diese Vorschrift tritt unter gleichzeitiger
Aufhebungen derjenigen vom 11. Mai 1872
mit I. März d. I . in Kraft.

Pforzheim,  4 . März. Heute früh
starb nach längerem schwerem Leide»» im
Alter von 70 Jahren der ehemalige Grün
der und Chef des hiesigen Bankhauses August
Ungerer und Co. Herr August Ungerei
war ein Mann von außerordentlicher That
kraft und Charakterfestigkeit, der in frühe
ren Jahren mehrfach zu Ehrenämtern de
rufen wurde. (Pf. B.)

Württemberg.
Von der K. Oberschulbehörde wurde

am 4. März die Schulstelle in Oberniebels¬
bach dem Unterlehrer Weiß  in Kemnath,
Bez. Plieningen übertragen.

Stuttgart.  Die Finanzkommission der
Abgeordnetenkammer hat mit 8 gegen 7
Stimmen beschlossen, eine Erhöhung der
Malzsteuer auf 4 «4L 40 (statt 5
wie der Regierungs-Antrag will) für den
Zlr. ungeschrotenesMalz zu beantragen.
Ferner: I) als Antbeil am Ertrag der
Zölle und der Tabaksteuer aus der Reichs¬
kasse für 1881/82 und 1882/83 je 2,800,000
Mark in den Etat einzustellen; 2) die K.
Regierung zu bitten, im Bundesrathe auf
Einführung des Tabaksmonopols hinzuwir¬
ken. — Der Antrag zu Ziff. 1 wurde in der
Finanzkommissioneinstiminig, der Antrag
zu Ziff. 2 mit allen gegen 1 Stimme an¬
genommen.

Bei der Sitzung des Stuttgarter Land¬
gerichts am 4. bs. wurde bei Räumung
des Saales durch das Publikum bemerkt,
daß das Getäfer einer Bank mit einem
Nagel3 Krätze erhalten hatte. Der Thäter,
ein junger Mensch, wurde sofort ergriffen
und augenblicklich abgeurtheilt mit 24 Stun¬
den Arrest. — So sollte es allen diesen
Schlingeln ergehen.

Ebingen,  2 . März. In Balingen
verschwand letzten Herbst, wie der„St .Ä."
berichtet, plötzlich der Lehrbursche eines
dortigen Metzgers, ohne daß trotz der eifri¬
gen Nachforschungen seither eine Spur über
dessen Verbleib zu entdecken war. Bald
entstanden die sinnlosesten Gerüchte und
schließlich cirkulirte eine förmliche Mord¬
geschichte in der ganzen Gegend. Der da
durch schwer gekränkte Lehrmeister sah sich
genöthigt, die Hilfe des Richters gegen die
übelwollenden Gerüchte in Anspruch zu

nehmen. Kaum ist nun dieser Tage ein
müßiger Schwätzer in Folge dessen vom
Schöffengericht empfindlich angesehen wor¬
den, so erschien gestern Abend der Tot¬
geglaubte gesund und wohlbehalten im elter¬
lichen Hauie. Er hatte sich inzwischen da
und dort Herumgetrieben und zuletzt aus
einem Hofe in der Nähe von Rottweil sich
aufgehalten, wo er erkannt und zur Heim¬
kehr veranlaßt wurde.

Von all-n Seilen wird' über die guten
Wirkungen der Maßregeln gegen das Va-
gantenihum mittelst Einführung der Natu
ralverpflegung berichtet. Im Zuzug der
Stromer ist ein merklicher Nachlaß einge
treten und der Häuserbetlel ist mehr und
mehr im Verschwinden. Es hat sich also
diese Einrichtung in ibren hauptsächlichen
Zielen aufs Beste bewährt.

Neuenbürg,  6 . März. „Hie gut
Württemberg allweg," das landauf- und
ab sich heule sammelt, das Geburtsfest Sr.
Majestät des Königs  in altherkömm¬
licher Weise zu begehen, fand auch in unse
rer Mitte fein geivohntes Echo. Geschütz
salven, Beflaggung und Choralmufik leiteten
die Feier ein. Hierauf festlicher Kirchgang,
dem sich auch die hier anwesenden militä¬
risch Chargirlen in vollem kriegerischem
Schmuck und der Krieger-V-rein „zu Ehren
ihres Kriegsherrn" anschlossen zum Gottes¬
dienst. Zn diesem hielt Hr. Dekan Cranz
nach dem von Seiner Majestät gewählten
Text Psalm 25,6: „Gedenke Herr an Deine
Barmherzigkeit und an Deine Güte die von
der Welt her gewesen ist," die inhaltlich
umfassende und anregende Festpredigt.
Nachher Festmahl im äußerst gelungen deko-
rirten Saale des Gasthauses zur Sonne,
unter sehr zahlreicher Betheiligung von
hier und Umgegend. In dem Trinkspruch
auf „Seine Majestät  unfern in Ehr
furcht geliebten König" wird in dessen schlich¬
tem Sinne erinnert, wie, als voriges Jahr
Ihre Majestäten fern von der lieben schwä¬
bischen Heimath in milderem Klima weilten,
die altbewährte Treue und Anhänglichkeit,
welche Württembergs Fürst und Volk so
schön verbinden, sie dorthin begleitet haben;
die gleichen Gefühle und Segenswünsche
seien es, welche ganz besonders am heutigen
Tage, während Ihre Majestäten an den
südlichen Gestaden Erholung finden, unsere
Herzen bewegen und aufs Wärmste sich
kundgeben für Den, dessen liebste Sorge die
Fürsorge für sein Land sei, das ihm als
wahrem Landesvater seine volle Dankbar¬
keit bewahre. — Ein diesen Gefühlen Aus¬
druck gebendes ehrfurchtsvolles Telegramm
wurde sofort von den Versammelten an
Seine Majestät nach Cannes abgesendet.

Der wohlbegründeten Sitte folgend,
gilt der zweite Trinkspruch Ihrer Maje¬
stät der Königin,  die Ihre hohe Be
sriedigung findet in allem, was dem Wohle
des Landes frommt, in Förderung der
Schulbildung, Kunst und Wissenschaft, be>
'onders auch der weiblichen Bildungsan-
talten, tausendfach öffentlich und im Stillen,
in Linderung von Noch und Bedrängniß
mit fürstlich großer Hand reich und könig¬
lich gebend. Möge Gott Sie in Schutz neh¬
men und in gekräsligter Gesundheit zurück¬
geleiten zur Freude und zum Segen des
Landes. — Eine hieran sich reihende Samm¬

lung für wohlthätige Zwecke hatte ein er-
freuliches Ergebniß. — Der Abend ver¬
einigte nochmals eine auserwählte größer
Gesellschaft bei Fränkel,  in welcher der
Gesang des trefflichen Liedes Justinuz
Kerners: „der reichste Fürst," das alle
Segenswünsche des heutigen Tages so sb
in sich faßt, aus vollem Herzen ertönte zur,
erhebenden und würdigen Schluß.

* Ottenhausen.  Auch in unsere«,
sonst so stillen Orte wurde heute das Ge¬
burtsfest unseres innigst geliebten Königs
in feierlicher Weise begangen. Morgens
versammelten sich der Ortsgeistliche, die
bürgerlichen Collegien und der Milckärverei«
zu gemeinschaftlichem Kirchgänge. Bkj
ihrem Eintritt in die Kirche wurden sie
vom Gesangverein mit einem kräftige«
Männerchor empfangen. — Abends fand
sodann eine gesellige Vereinigung im Gast¬
haus zum Nößle statt, bei welcher der
wieder neu erstandene Gesangverein Lieder
patriotischen und anderen Inhalts ertöne«
ließ. Der Toast auf Se. Maj. den König
»vurde von Schultheiß Keßler ausgebracht.
Spät trennten sich die Teilnehmer mit
dem Bewußtsein, daß auch ein kleinerer
Ort nach seiner Art solche Festlage würdig
begehen kann.

Ausland.
Neapel,  4 . März. Heute wurde

Casamiccioli(Insel Jschia) von einem gro¬
ßen Erdbeben heimgesucht, welches nahezu
die Hälfte des ganzen Landstrichs verheerte;
es haben dabei mehrere Personen den Tod
gesunden; von hier ist Hilfe abgegangen.

Krinnerrungen aus 1871.
84.

191. Depesche vom Kriegs-Schauplatz.
Ferneres, 7. März. Seine Majestät der
Kaiser und König nahmen heute die Parade
des XII., Königlich Sächsischen, sowie des
I. Baierschen Armee Corps und der Wirrt-
tembergischen Feld-Division auf dem Schlacht¬
felds bei Villiers ab und verlegten darauf
das Hauptquartier nach Ferneres, von
Podbielski.

Miszellen.
(Höflichkeits- Visiten.) In Paris hat

sich eine neue Agentschaft gebildet, die zuni
Zwecke hat, die Höflichkeitsvisiten für Jene
abzustatlen, welche eigentlich dazu verpflich¬
tet wären, aber keine Zeit dazu haben.
Das Material der Gesellschaft besteht aus
einer Anzahl anständiger, theilweise selbst
dekorirter Männer, welche mit Schnurr-,
Backen- oder Vollbart, je nach dem Aeußern
der Person erscheinen, die sie repräsentiren.
Der Betreffende übergibt denselben seine
Karte, welche sie selbst mit eingebogeneti
Ecken in die Wohnung tragen. Die Age»
ten besorgen ihr Geschäft theils zu Fuß,
theils in korrekt angeschirrten Equipagen,
je nach dem Stande des Kommittenten.

AnMiclroLH.
Was keinem Staatsmann, keinem Volksbeglücker
Gelungen ist bis heutzutage,
Dir ist's geglückt, dem Eingeweideflicker,
Du löstest sie, — die„Magenfrage."

(B. W.)
Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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